
Fächer: Politik, Geschichte, Erdkunde, Sozial- und Gemeinschaftskunde
Jahrgangsstufen: 9 bis 12/13

Frieden & Sicherheit

In Libyen liefern sich seit Februar 2011 Aufständische mit Truppen von Machthaber Muammar Al-Gaddafi
Kämpfe und Gefechte, ohne dass sich eine Verhandlungslösung abzeichnet. Das Regime von Muammar Al-Ga-
daffi bekämpft die eigene Bevölkerung mit allen Mitteln – auch durch Bombardierungen aus der Luft und
den Einsatz von Streubomben. Vor diesem Hintergrund haben sich internationale Organisationen und Bünd-
nisse sowie einzelne Staaten zum Eingreifen entschlossen.

Der Aufstand in Libyen
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Mehr zu „Frieden & Sicherheit“: www.frieden-und-sicherheit.de |  Aktuelle Arbeitsblätter: www.jugend-und-bildung.de

Eskalation der Gewalt 
Inmitten der Welle der Proteste im arabischen Raum kam es im Februar 2011
auch in Libyen zu ersten Demonstrationen und dem Ruf nach Freiheit. Da Staats-
chef Gaddafi keinerlei Entgegenkommen zeigte und die Demonstrationen ge-
waltsam bekämpfen ließ, eskalierte die Situation. Die Rebellen eroberten zu-
nächst Städte im Osten. Dabei liefen Angehörige regulärer Truppen zum Teil zu
den Aufständischen über. Gaddafi ließ die eigene Bevölkerung bombardieren
und rekrutierte Söldner aus anderen Teilen Afrikas, um Aufständische weiter be-
kämpfen zu können. Tausende flüchteten mit Booten und Schiffen nach Italien
oder über Land nach Tunesien und Ägypten. Die Rebellen sind Gaddafis Trup-
pen unterlegen, denn sie verfügen weder über eine militärische Ausbildung,
noch über eine Kommandostruktur und haben fast nur erbeutete Waffen. Im
März entschlossen sich die Vereinten Nationen zu einem Mandat und die NATO
zu Luftschlägen, die die Aufständischen unterstützen sollen. Gaddafi begann
daraufhin, Städte belagern zu lassen und führt in einigen Orten einen Stellungs-
krieg gegen die Bevölkerung. Eine Verhandlungslösung scheint nicht in Sicht.

Gruppenaufgabe/Plenum: Dokumentieren Sie je nach Größe Ihrer Lerngruppe
in vier bis sechs Untergruppen ausgehend von der Zusammenfassung die Ent-
wicklung vom Beginn der Proteste in Libyen bis heute, indem Sie die wichtig-
sten Ereignisse in Stichworten auf einem Zeitstrahl festhalten. Sammeln Sie
dazu Ihr Hintergrundwissen, beobachten Sie die aktuelle Berichterstattung und
recherchieren Sie im Internet, zum Beispiel unter www.spiegel-online.de >
Suche „Libyen“ oder www.sueddeutsche.de > Suche „Krieg in Libyen“. 

Einzelaufgabe/Plenum: Recherchieren Sie in den genannten und auch in an-
deren Internetquellen, welche Staaten und Bündnisse auf welche Weise in den
Konflikt eingreifen. 

Einzelarbeit/Plenum: Schätzen Sie die Daten für Libyen und vergleichen Sie
Ihre Ergebnisse im Plenum. Beschreiben Sie auch unter Berücksichtigung der
Daten Deutschlands die libysche Gesellschaft.

Wer greift wie ein?

3 Flugverbotszone

3 bewaffnete Drohnen

3 Luftangriffe

3 Seeunterstützung

3 Patrouillenflüge zur Überwachung des Luftraums

3 Zurverfügungstellung militärischer Stützpunkte 

3 Einfrieren von Vermögen und Immobilienbesitz der Familie Gaddafi 
sowie weiterer Verantwortlicher außerhalb Libyens

3 Aufnahme von Flüchtlingen

3 Verurteilung der Gewalt

3 strafrechtliche Konsequenzen für Personen, die an Menschenrechts-
verletzungen beteiligt waren

3 Waffenembargo

3 Reiseverbote

3 Verbot von Ausfuhr, Dienstleistungen sowie Finanzhilfen in Bezug auf
Rüstungsgüter und Ausrüstung zur internen Repression

Quellen: www.spiegel-online.de > Suche „Libyen“, www.tagesschau.de > Suche „UN-Sicher-
heitsrat beschließt Sanktionen“ 

Grunddaten Libyen: 89,03 Milliarden US-Dollar (geschätzt), 13.800 US-Dollar, 0 bis 14 Jahre: 32,8
Prozent, 15 bis 64 Jahre: 62,7 Prozent, 65 Jahre und älter: 4,6 Prozent, Landwirtschaft: 17 Prozent,
Industrie: 23 Prozent, Dienstleistungsbereich: 59 Prozent, Arbeitslosigkeit: 30 Prozent (2004), Ein-
wohnerinnen und Einwohner unterhalb der Armutsgrenze: etwa ein Drittel (geschätzt)

Libyen

BIP nach Kaufkraft-Parität __________________ Milliarden US-Dollar 
BIP pro Kopf nach Kaufkraft-Parität __________________ US-Dollar 
Altersverteilung 0 bis 14 Jahre: __________________ Prozent 

15 bis 64 Jahre: __________________ Prozent
65 Jahre und älter: __________________ Prozent

Beschäftigte in (2004) Landwirtschaft: __________________ Prozent 
Industrie: __________________ Prozent
Dienstleistungen: __________________ Prozent

Arbeitslosigkeit (2004) __________________ Prozent
Personen unterhalb der Armutsgrenze __________________ Prozent

Deutschland

BIP nach Kaufkraft-Parität 2,96 Billionen US-Dollar
BIP pro Kopf nach Kaufkraft-Parität 35.900 US-Dollar
Altersverteilung 0 bis 14 Jahre: 13,3 Prozent

15 bis 64 Jahre: 66,1 Prozent
65 Jahre und älter: 20,6 Prozent

Beschäftigte in (2005) Landwirtschaft: 2,4 Prozent
Industrie: 29,7 Prozent
Dienstleistungen: 67,8 Prozent

Arbeitslosigkeit 7,4 Prozent
Personen unterhalb der Armutsgrenze 15,5 Prozent
Zahlen: www.cia.gov > Select a country or location > Libya, Germany, 2010 und 2011

Wann ist Krieg erlaubt?

3 Wenn ein Staat das eigene oder ein verbündetes Land mit Waffen angreift
oder versucht, es zu besetzen.

3 Bei Völkermord: Wenn in einem Staat Menschen, die zu bestimmten
 Bevölkerungsgruppen gehören, verfolgt und getötet werden.

3 Bei Vertreibung: Wenn aus einem Staat Menschen, zum Beispiel aus
 ethnischen Gründen, vertrieben werden.

3 Bei Unterdrückung: Wenn in einem Staat Menschenrechte, zum Beispiel
aus politischen Gründen, massiv verletzt werden.

3 Bei Terrorismus: Wenn ein Staat Terroranschläge in anderen Ländern
 initiiert oder unterstützt.

3 Bei einer massiven Notlage: Wenn zum Beispiel in einem Staat infolge
eines Bürgerkriegs eine Hungersnot entsteht.

3 Bei Verbrechen gegen die Menschlichkeit: Wenn ein Staat systematisch
Mord, ethnische Ausrottung, Versklavung, Deportation der Zivilbevölkerung
betreibt oder die Zivilbevölkerung aus rassistischen, politischen und reli-
giösen Motiven verfolgt. 

Plenum: Diskutieren und begründen Sie anhand der oben genannten Situatio-
nen, ob und wann ein kriegerisches Eingreifen eines Staates in das Hoheits-
gebiet eines anderen Staates als letztes Mittel erlaubt ist.

http://www.jugend-und-bildung.de
http://www.frieden-und-sicherheit.de
http://www.spiegel-online.de
http://www.sueddeutsche.de
http://www.spiegel-online.de
http://www.tagesschau.de
http://www.cia.gov

